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7 Sumpfdotterblumen-Wiesen 

 

 Calthion palustris Tüxen 1937 

 

 von Monika Peukert 

 

 

 

Der Verband Calthion ist durch eine Reihe von Kenn- und Trennarten gut charakte-  

risiert, von denen in unseren Vegetationsaufnahmen allerdings nur Myosotis palustris 

und Lychnis flos-cuculi mit hoher Stetigkeit vorkommen. Obwohl gut entwickelte 

Calthion-Bestände sehr artenreich sind, verfügen nur wenige Gesellschaften des Ver-

bandes über eigene Charakterarten, die ihnen Assoziationsrang verleihen. 

 

Die Calthion-Gesellschaften besiedeln wechselfeuchte bis nasse, humose Böden mit   

sehr unterschiedlicher Nährstoffversorgung. So bevorzugt beispielsweise die Kohldi-  

stel-Gesellschaft nährstoffreiche Standorte mit guter Basenversorgung, während auf 

nährstoffarmen, sauer-humosen Böden niedrigwüchsige Calthion-Bestände zu finden 

sind, die zu den Kleinseggen-Gesellschaften überleiten. In Hessen kommen Calthion-

Wiesen in allen Höhenstufen von den Tieflagen bis auf die Gipfel der Rhön vor. 

 

Der Verband wurde erstmals von Tüxen (1937) beschrieben und mit Aufnahmemate-  

rial aus Nordwestdeutschland belegt. Aus Hessen werden im folgenden fünf Assozia-

tionen und assoziationsranglose Gesellschaften vorgestellt. 

 

 

 

 

 

7.1 Wassergreiskraut-Wiesen 

 

 Bromo-Senecionetum-aquatici Lenski 1953 

 

 

 

Eine ausführliche Beschreibung der Wassergreiskraut-Wiese und ihrer Verbreitung in 

Hessen publizierten Bergmeier, Nowak & Wedra (1984). Unerwähnt bleiben dort 

allerdings die Vorkommen der Gesellschaft vom Vortaunus bis in die Randlagen der 

Untermainebene und in der Oberrheinebene. Nach Bergmeier, Nowak & Wedra     

(1984) ist das Bromo-Senecionetum-aquatici eine Gesellschaft mit atlantisch-subat-

lantischer Verbreitung. In Hessen findet es sich vorwiegend in planar-collinen Lagen    

bis etwa 400 m Höhe. Seine bevorzugten Standorte sind dauernd feuchte bis nasse, 

basenreiche oder saure Böden in den Auen der Fluß- und Bachtäler. 

 

Die Wassergreiskraut-Wiese bildet niedrigwüchsige Bestände, die meist nur eine      

Höhe von 1 m erreichen. Ihr Erscheinungsbild ist von den hellen Grüntönen der 
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dominierenden Gräser und von zarten Blütenfarben der zahlreichen Kräuter geprägt.  

Erst nach dem ersten Schnitt zeigen sich die auffälligen gelben Blütenköpfe des 

namengebenden und kennzeichnenden Senecio aquaticus, wodurch sich die Gesell- 

schaft dann physiognomisch deutlich von anderen Wiesengesellschaften absetzt. 

 

Kontaktgesellschaften sind im feuchten Bereich meist Großseggenrieder und Flutra-    

sen mit Alopecurus geniculatus, Ranunculus repens, Glyceria fluitans oder anderen 

Arten sowie weitere Calthion-Gesellschaften wie die Fadenbinsen- oder die Waldbin-  

sen-Wiese. Im trockenen Bereich ist die Silau-Wiese (Molinion) die häufigste Kon-

taktgesellschaft, seltener die Glatthafer-Wiese. 

 

Nach unserem Aufnahmematerial lassen sich zwei Ausbildungen der Gesellschaft 

unterscheiden: eine trennartenlose typische Ausbildung (Tabelle 10 aa) und eine 

Ausbildung mit Juncus acutiflorus, die zur Waldbinsen-Wiese überleitet (Tabelle 10  

ab). Die zuletzt genannte Ausbildung findet sich überwiegend in Höhenlagen über      

400 m im Bereich der orographischen Verbreitungsgrenze des Senecioni-Brometum-

racemosi, wo die Waldbinsen-Wiese die Wassergreiskraut-Wiese ablöst. In tieferen 

Lagen, wo beide Gesellschaften nebeneinander vorkommen, kann Juncus acutiflorus    

auf nassen, lebhaft durchsickerten, humosen Böden in Bestände der Wassergreis-    

kraut-Wiese eindringen. 

 

Den Namen der Assoziation schufen Tüxen & Preising 1951, allerdings ohne ihn mit 

Vegetationsaufnahmen zu validieren. Lenski (1953) greift den von Tüxen & Preising 

geprägten Namen und die Untergliederung der Gesellschaft auf und veröffentlicht   

hierzu erstmalig umfangreiches Aufnahmematerial aus dem Ostetal. 

 

 

 

 

 

7.2 Kohldistel-Wiese 

 

 Valeriano-Cirsietum-oleracei Kuhn 1937 

 

 

 

Die Kohldistel-Wiese ist in Hessen planar bis montan verbreitet. Ihr Verbreitungs-

schwerpunkt liegt in Gebieten mit basenreichen Gesteinen und Lößvorkommen; im 

Buntsandstein- und Schiefergebirge ist die Gesellschaft selten. Ihre bevorzugten 

Standorte sind die Pseudogleye an wasserzügigen Talhängen und Braune Auenböden     

in Fluß- und Bachtälern. 

 

Die Bestände des Valeriano-Cirsietum-oleracei erreichen mittlere Wuchshöhen von     

1,5 m und zählen so aus landwirtschaftlicher Sicht zu den ertragreichsten Calthion-

Gesellschaften. In Physiognomie und Artenzusammensetzung steht die Kohldistel-  

Wiese der Glatthafer-Wiese nahe und nimmt damit eine vermittelnde Stellung zwi-  
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schen den Feuchtwiesen und den Fettwiesen frischer bis trockener Standorte ein. Ein- 

zige Assoziationskennart ist die Kohldistel (Cirsium oleraceum), die mit ihrer cha-

rakteristischen Wuchsform und ihrem blassen Grün das Erscheinungsbild der Gesell-

schaft prägt. 

 

Kontaktgesellschaften sind auf nassen Böden andere Calthion-Gesellschaften und 

Kleinseggen-Gesellschaften, oder zu angrenzenden Brachflächen Schilf- und Rohr-

glanzgras-Bestände. Auf trockeneren Böden ist die Glatthafer-Wiese häufigste Kon-

taktgesellschaft. Auf Übergangsstandorten mischen sich die Arten der Glatthafer-        

und Kohldistel-Wiese, so daß eine Abgrenzung beider Gesellschaften im Gelände oft 

schwerfällt (vergleiche Tabelle 10, Aufnahme 7). 

 

Die Assoziation wurde von Kuhn als Valeriano-Cirsietum-oleracei und von Tüxen    

unter dem Namen Angelico-Cirsietum-oleracei im gleichen Jahr (1937) jeweils gültig 

beschrieben. Entscheidend für die Nomenklatur sind damit die Erscheinungsdaten        

der Publikationen, die wir nicht überprüft haben. Vermutlich wurde Kuhns Arbeit    

zuerst veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

7.3 Knotenbinsen-Wiese 

 

 Juncus-subnodulosus-Gesellschaft 

 

 

 

Eine durch die Knotenbinse (Juncus subnodulosus) gekennzeichnete Calthion-Gesell-

schaft wird mit zwei Aufnahmen von den Kranichsteiner Wiesen aus der Ober- 

rheinebene belegt. Die Knotenbinsen-Wiese besiedelt hier dauernd nasse, lebhaft 

durchsickerte, quellige, kalkreiche Standorte in kleine Mulden, wo sie sich im Kontakt 

mit Molinion-Wiesen oder Schilfbeständen findet. Die Knoten-Binse besitzt in Hes-    

sen nur noch sehr wenige Wuchsorte (Haeupler & Schönfelder 1988) und gilt nach      

der Roten Liste Hessens (Kalheber & al. 1980) als "stark gefährdet". 

 

Bezüglich der Syntaxonomie ergeben sich für die Knotenbinsen-Wiese ähnliche 

Schwierigkeiten wie für die unten beschriebenen Waldbinsen-Wiese und Fadenbin-    

sen-Wiese. Die Vorkommen der namengebenden Binsenarten sind nicht auf Cal-     

thion-Gesellschaften beschränkt, sondern sie erweisen sich überregional als Cha-

rakterarten der Klasse Scheuchzerio-Caricetea-fuscae. 

 

So sind Knotenbinsen-Wiesen erstmals von Koch (1926) unter dem Namen Juncetum 

subnodulosi als Assoziation der Klasse Scheuchzerio-Caricetea-fuscae beschrieben 

worden. Die von uns aufgenommenen Bestände sind nach ihrer Artenzusammenset-   

zung jedoch eindeutig dem Verband Calthion zuzuordnen. Eine ähnliche Calthion-
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Gesellschaft beschrieb Oberdorfer (1957) nach Aufnahmen von Vollmar (1947) aus   

dem Murnauer Moos und nach solchen von Lang aus dem Bodenseegebiet als "Trol-   

lio-Juncetum", das jedoch keine eigene Charakterart besitzt und dem damit kein 

Assoziationsrang zukommt. 

 

 

 

 

 

7.4 Waldbinsen-Wiese 

 

 Crepis-paludosa-Juncus-acutiflorus-Gesellschaft 

 

 

 

Die Waldbinsen-Wiese wird durch Juncus acutiflorus und Succisa pratensis (Trennar- 

ten gegen die anderen Gesellschaften des Verbandes) gekennzeichnet. Juncus acuti- 

florus ist atlantisch-subatlantisch verbreitet und kommt ostwärts bis Polen vor. Die 

Waldbinsen-Wiese hat einen subatlantischen Verbreitungsschwerpunkt und findet      

sich in ganz Hessen in allen Höhenlagen. Sie besiedelt dauernd feuchte bis nasse, leb- 

haft durchsickerte, stark humose bis anmoorige Böden (Gleye und Anmoorgleye) an 

quelligen Stellen, wasserzügigen Hangpartien und in Fluß- und Bachauen. 

 

Die vorliegenden Vegetationsaufnahmen lassen sich nach Trennarten gruppieren, die 

unterschiedliche Bodenreaktionen und Trophieverhältnisse kennzeichnen: Bestände 

basenreicher oder kalkhaltiger Böden (Tabelle 10 db) werden durch Mentha arvensis  

und Equisetum palustre gekennzeichnet. Auf sauren, meist stark humosen Böden in 

niederschlagsreichen Lagen der hessischen Mittelgebirge findet sich die Ausbildung    

mit Agrostis canina (Tabelle 10 dc) die mit einer Gruppe weiterer Arten zu den Klein-

seggen-Gesellschaften der Klasse Scheuchzerio-Caricetea-fuscae vermittelt. Eine 

trennartenlose Variante, die ihren Verbreitungsschwerpunkt in collinen bis submon- 

tanen Höhenlagen hat, steht hinsichtlich ihrer Standortsansprüche zwischen den bei-    

den beschriebenen Ausbildungen. 

 

Die in Tabelle 10 zusammengestellten Vegetationsaufnahmen belegen artenreiche 

Bestände mit einer mittleren Artenzahl von 40. Sie sind bezeichnend für extensiv 

genutzte Wiesen. Viel häufiger sind derzeit verarmte, degradierte Bestände anzutref-  

fen, deren Artenvielfalt infolge kräftiger Düngung, Beweidung oder häufiger Mahd 

reduziert ist. Andererseits werden wegen der Schwierigkeiten bei maschineller Mahd   

auf nassen Standorten sehr viele Bestände heute nicht mehr genutzt, was ebenfalls zu 

einer Artenverarmung und letztendlich zum Verschwinden der Gesellschaft führt;      

denn Juncus acutiflorus bildet ein reich verzweigtes Rhizomgeflecht aus speichernden 

Grundachsen und entwickelt einen mehr oder weniger dichtrasigen Auswuchs, der,   

wenn nicht regelmäßig abgemäht, kleinwüchsige, lichthungrige Pflanzen in Brachen 

rasch verdrängt (vergleiche Wolf 1979: 51). 
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Auf den Grünlandflächen unserer Fluß- und Bachauen stellt die Waldbinsen-Wiese    

eine physiognomisch gut kenntliche Gesellschaft dar, die durch die dunkelgrüne       

Farbe der Binsen auffällt. Die Bestände weisen eine eigenständige Artenzusammen-

setzung auf, verfügen jedoch über keine eigene Charakterart und werden von uns  

deshalb nicht als Assoziation behandelt. Juncus acutiflorus kann nur als Differentialart 

gegen andere Calthion-Gesellschaften herangezogen werden, da er einen zweiten 

Verbreitungsschwerpunkt in Kleinseggen-Gesellschaften hat. Auch der Sumpf-Pippau 

(Crepis paludosa) ist nicht hinreichend eng an solche Wiesen gebunden und keine 

Assoziationskennart. Wir bezeichnen die Wiesen-Gesellschaft deshalb in Anlehnung      

an den auf Oberdorfer (1957) zurückgehenden Namen Crepido-Juncetum-acutiflori      

als Crepis-paludosa-Juncus-acutiflorus-Gesellschaft. Diese Gesellschaft ist zweifellos 

dem Calthion anzuschließen; ein Verband atlantischer Feuchtwiesen (Juncion acuti-   

flori auct.), dem verschiedene Autoren die Waldbinsen-Wiese zuordnen, läßt sich      

nach dem Charakterartenprinzip nicht begründen. 

 

 

 

 

 

7.5 Übergangsbestände zum Caricion fuscae 

 

 

 

In den Spalten e und f der Tabelle 10 sind Vegetationsaufnahmen zusammengestellt,    

die noch dem Verband Calthion zugeordnet werden können, aber bereits große Ähn-

lichkeit mit Caricion-fuscae-Wiesen aus der Klasse Scheuchzerio-Caricetea-fuscae 

haben. Die Aufnahmen 32 bis 35 stehen der zuvor beschriebenen Juncus-acutiflorus-

Gesellschaft nahe, jedoch fehlt ihnen die bezeichnende Binse, und die Arten der 

Kleinseggen-Gesellschaften sind stärker vertreten. 

 

Die Aufnahme 36 der Tabelle 10 beschreibt einen Calthion-Bestand mit vorherr- 

schender Faden-Binse (Juncus filiformis) und zahlreichen Arten der Kleinseggen-

Gesellschaften. Sie steht der von Tüxen (1937) unter dem Namen "Juncetum filifor-   

mis" beschriebenen Fadenbinsen-Wiese nahe. Die kennzeichnende und namengeben-     

de Art wird in der Literatur uneinheitlich von manchen Autoren als Kennart des 

Verbandes Caricion fuscae und von anderen als Calthion-Charakterart bezeichnet.    

Nach unseren Beobachtungen hat die Faden-Binse ihren Verbreitungsschwerpunkt in 

Kleinseggen-Gesellschaften (Caricion fuscae). Dennoch finden sich in den höheren 

Mittelgebirgslagen Juncus-filiformis-Bestände, die nach ihrer Artengarnitur als asso-

ziationsranglose Gesellschaft dem Calthion anzuschließen sind und zur Klasse der 

Scheuchzerio-Caricetea-fuscae vermitteln. 

 

Diese Juncus-filiformis-Calthion-Gesellschaft ist in Hessen vor allem in den Bunt-

sandsteingebieten verbreitet, wo sie in submontanen bis montanen Lagen unter 400 m      

in nebelreichen Kaltlufttälern auf staunassen oder quelligen Standorten und in  
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Bachtälern in periodisch überfluteten Mulden vorkommt (zur Verbreitung der Faden-

Binse in Hessen vergleiche Schnedler 1983). 

 

Die Fadenbinsen-Wiese bildet meist nur kleine Bestände von niedriger Höhe; ihr 

Erscheinungsbild wird durch die lockeren Rasen aus den feinen dunkelgrünen Sten-   

geln der Faden-Binse geprägt. Kontaktgesellschaften sind in der Regel andere Gesell-

schaften des Calthion-Verbandes und Flutrasen-Gesellschaften. 

 

 

 

 

 

7.6 Naturschutz 

 

 

 

Die meisten der in Tabelle 10 zusammengestellten Vegetationsaufnahmen belegen 

artenreiche Calthion-Bestände mit etlichen seltenen und gefährdeten Pflanzen. Sie 

stammen überwiegend von extensiv genutzten Wiesen. Solche gut entwickelten 

Sumpfdotterblumen-Wiesen sind in vielen Gebieten Mitteleuropas heute kaum noch      

zu finden und werden auch in Hessen immer seltener. Gründe für den Rückgang der 

Feuchtwiesen sind vor allem Entwässerung und Verfüllung nasser Grünlandstandorte,    

die Kanalisierung der Gewässer, Grundwasserabsenkungen durch Trinkwassergewin- 

nung oder Nutzungsänderungen, beispielsweise Bebauung oder Aufforstung der Wie-

senflächen. Die Auswirkungen moderner intensiver Formen der Grünlandwirtschaft,     

die meist mit starker Düngung und häufiger Mahd verbunden sind, führen zu einför-   

migen Beständen, die sich nur noch aus wenigen robusten Gras- und Krautarten 

zusammensetzen und deren Physiognomie der von Getreideäckern ähnelt. Nasse    

Böden, die sich kaum maschinell bearbeiten lassen, werden nicht mehr genutzt, was     

vor allem in Bachtälern der Mittelgebirgsregionen zu einem starken Rückgang von 

Feuchtwiesen führt. So werden von Bergmeier & Nowak (1988) alle Calthion-Gesell-

schaften als landesweit gefährdete Pflanzengesellschaften bezeichnet. 



 

Tabelle 10 

Calthion palustris Tüxen 1937 

Nummer der Aufnahme: 
Höhe ü. NN (m): 
Probefläche (m'): 
Höhe der Vegetation (cm): 
Vegetationsbedeckung (%) K: 

Artenzahl: 

A
8 

Senecio aquaticus 
(DA) Bellis perennis 

Ab Cirsium oleraceum 

Dc Juncus sübnodulosus 

Dd Juncus acutiflorus 
Succisa pratensis 

M: 

ddb Equisetum palustre 
Mentha aquatica et arvensis 

Agrostis canina 
Eriophorum angu.stifolium 
Viola palustris 
Carex echinata 
Equisetum fluviatile 
Carex curta 
Carex pallescens 

Df Juncus filiformis 

V Myosotis palustris agg. 
Lychnis flos-cuculi 
Juncus effusus 
Carex disticha 
Crepis paludosa 
Caltha palustris 
(DV) Polygorrum bistorte 
Scirpus sylvaticus 
(DV) Dactylorhiza majalis 
Bromus racemosus 

0 Lotus uliginosus 
Sanguisorba officinalis 
Cirsium palustre 
Achillea ptarmica 
Filipendula ulmaria 
Galium uliginosum 
(DO) Valeriana dioica 
Angelica sylvestris 
Lysimachia vulgaris 
Juncus conglomeratus 
Lythrum salicaria 
(DO) Molinia caerulea agg. 
Carex hartmannii 
Selinum carvifolia 
Silaum silaus 

K Holcus lanatus 
Ranunculus acris 
Rumex acetosa 
Cardamine pratensis 
Festuca pratensis 
Cerastium holosteoides 
Trifolium repens 
Lathyrus pratensis 
Plantaga lanceolata 
Taraxacum officinale agg. 

• Trifolium pratense 
Alopecurus pratensis 
Prunella vulgaris 
Cynosurus cristatus 
Poa pratensis 
Centaurea jacea 
Stellarie graminea 
Trifolium dubium 
Veronica chamaedrys 
Veronica serpyllifolia 
Chrysanthemum leucanthemum 
Vicia cracca 
Leontodon autumnalis 
Lolium perenne 
Dactylis glomerata 

B Festuca rubra agg. 
Ajuga reptans 
Anthoxanthum odoratum 
Carex fusca 
Carex panicea (d) 
Ranunculus repens 
Poa trivialis 
Galium palustre 
Lysimachia nummularia 
Luzula campestris 
Ranunculus flammula 
Potentilla erecta 
Glyceria fluitans agg. 
Agrostis stolonifera 
Deschampsia cespitosa 
Juncus articulatus 
Carex.hirta 
Carex ovalis 
Ranunculus auricamus 
Phragmites australis 
Hypericum maculatum 
Anemone nemorosa 
Bromus hordeaceus 
Agrostis capillaris 
Carex acutiformis 
Carex acuta 
Luzula multiflora 
Rhinanthus minor 
Eleocharis uniglumis 
Cardamine amara 
Leontodon hispidus 
Equisetum arvense 
Briza media 
Nardus stricta 
Stellaria uliginosa 
Sagina procumbens 

M Calliergonella cuspidata 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Climacium dendroides 
Plagiomnium affine agg. 
Brachythecium rutabulum 
Plagiomnium undulatum 
Aulacomnium palustre 
Bryum.pseudotriquetrum 
Philonotis cf. fontana 

a. Bromo-Senecionetum-aquatici Lenski 1953 
aa. Trennartenlose Ausbildung, ab. Ausbildung mit Juncus acutiflorus 

b. Valeriano-Cirsietum-oleracei Kuhn 1937 
c. Juncus-subnodulosus-Gesellschaft 
d. Crepis-paludosa-Juncus-acutiflorus-Gesellschaft 

da. Trennartenlose Ausbildung, db. Ausbildung mit Mentha arvensis 
dc, Ausbildung mit Agrostis canina 

e. Übergangsbestände zum Verband Caricion fuscae 
f. Juncus-filiformis-Gesellschaft 

aa 
1 2 3 

155 155 382 
20 25 15 

100 100 60 

98 95 98 

32 37 27 

1.2 + + 
+. 2 1.1 

r 

+ + (+) 
2.2 1.2 + 

+.2 

1.1 + 

+ + 

+.2 +.2 
+.2 + 

r + 

+ 

3.3 3.3 2.2 
+ + 2.2 

1.1 1.2 1.1 
+ 2.2 

2.2 2.2 1.2 
+. 2 1.1 
+.2 1.2 1.2 
+ + 
+ 1.2 + 

1.1 + + 
1.1 + 2.2 
1.1 + 1.1 
+ 

+.2 
1.1 

+ 1.1 
+ 

+.2 + 
+ 

1.2 
+.2 

+ +.2 

2.2 

+ +.2 + 
1.2 1.1 1.1 

2.2 1.2 1.2 
1.1 + 2.2 

+ + 

1.2 

+ 

+ 
3.3 

r + 

1.1 + 
+ 

a 
I ab 

4 5 6 
420 420 420 

25 30 25 
50 50 30 

97 99 98 

29 33 30 

1.1 1.1 2.2 
1.1 + 1.2 

3.3 + 1.2 

1.3 

+ +.2 + 
1.1 1.1 

1.2 

+ 

+ 

+.2 r 
1.2 +.2 

+ 
1.2 
+ 

+ 

r 

2.2 3.3 2.2 
2.2 2.2 2.2 
+ + r 

1.1 1.1 1.1 
2.2 1.1 3.3 
+ 1.1 + 

2.3 2.3 

1.1 + 1.1 
+ + 

2.2 1.2 
3.3 2.2 

+ +.2 + 
+.2 + + 

1.1 1.1 

+ 1.2 

+ 

1.2 1.2 2.3 
+ + 

1.1 + 
+.2 + 

1.2 + 
+ 1.1 

1.1 + 

+ 

+ 1.2 

+ 

+ 

1.3 1.3 

b 

7 8 9 
350 160 298 

25 20 10 
120 50 80 

85 
98. 50 97 
40 51 40 

3.3 +.2 + 

1.1 + 
+ 

1.1 

1.1 1.1 
1.1 1.1 

2.2 

+ 
1.1 
2.2 

+.2 
+.2 + 

+ 

3.3 
1.1 
1.1 

+ 

1.1 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
2 
+ 
1 

+ 

r 
1 

2.2 1.1 3 
1.1 1.1 + 
+ 1.1 I 

1.1 1.1 1 
2.2 + + 
1.1 1.1 + 
+.2 
1.2 + 

r 
1.2 + + 
1.2 + 

1.2 1.1 + 
1.1 1.1 
+.2 + 

1.1 L 1 

+ 
+ 

+ 
+.2 

+ 

t.2 2.2 
+.2 +.2 + 
1.1 + 1 
r 1.1 1 
+ 1.1 + 

1.2 + 2 
2.2 2 

+.2 + 
1.2 1.2 + 

+ 

+.2 1.2 
1.2 

1.2 

+ 

2.2 

+ 
1.1 

3.4 

1.3 
1.3 

2 

+ 

V 

c 

10 11 
160 150 
20 15 
56 60 
80 60 
80 65 
35 42 

2.2 2.2 

1.2 

+ 1.2 

1.1 
+ 1.1 

1.1 
1.1 

+ 

1.1 
1.1 1.1 
1.1 l.l 

1.1 

1.2 1.1 
1.1 

+ 1.1 

+ 

1.2 
+.2 

+. 2 1.1 
1.1 1.1 

1.1 
1.1 1.1 

+ + 
t.2 + 
+ 1.1 

1.1 
+ 

1.2 

r 

+ 1.1 
+ 

1.1 

1.1 

2.2 1.1 
1.1 

l.l 
1.2 1.1 
2.2 1.1 

l.l 
+ 

+ + 

1.1 

1.2 

+ 

1,1 

2.2 4.4 
1.2 1.2 
4.5 1.2 
1.2 

1.2 

da 
12 13 14 

420 300 420 
25 20 4 

120 so 70 

100 85 80 5 
33 41 27 

+ 

1.1 4.5 2.3 
1.2 + 1.1 

(+) 1.1 1.1 
+ 1.1 + 
+ + 

t. 2 1.1 

+ 

2.3 
1.1 1.2 

+ + 
+ 

+ 1.1 + 

t.2 
+.2 
+ 

+ 

+ 

2.2 

1.2 1.2 + 
+ 1.2 + 

1.1 
+ 1.1 1.1 

2.2 1.1 
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Außerdem: in 2: Poa palustris +, Saxifraga granulata +; in 5: Eurhynchium spec. 1.2; in 7: Trollius europaeus 1.2, Ca
rum carvi +, Alchemilla monticola +, Carex spicata +.2, Primula elatior +.2; in 8: Carex diandra 2.2, Menyanthes trifo
liata t.2, Eriophorum latifolium +, Ficaria verna +, Carex davalliana 1.2, Cratoneuron cf. commutatum 1.3; in 9: Carex 
vesicaria 1, Agrostis giganteat, Cirsium vulgare r; in 10: Serratula tinctoria +.2; in 11: Festuca arundinacea 1.1, Dac
tylorhiza maculata +, Avena pubescens +, Cirsium arvense 1.1, Plagiomnium elatum 1.2; in 12: Alchemilla xanthochlora +, 
Trisetum flavescens +.2, Heracleum sphondylium +; in 14: Mentha spec. +; in 16: Poa palustris +.2, Epilobium parviflorum 
r, Trisetum flavescens +.2; in 17: Carex diandra 3.4, Carex davalliana 1.3, Festuca tenuifolia 1.2, Medicago lupulina 
+.2; in 18: Rumex crispus r, Stachys officinalis r, Cirsium arvense +; in 19: Galium boreale +.2, Arrhenatherum elatius 
+, Potentilla reptans 1.2, Avena pubescens 1.1; in 20: Plagiomnium elatum 2.2, Cirsium arvense +; in 21: Stachys offi
cinalis +.2; in 22: Crataegus spec. juv. r; in 25: Danthonia decumbens +, Achillea millefolium +, Hieracium pilosella 
1.2, Centaurea nemoralis +.2, Scleropodium purum 2.3, Thuidium philibertii +, Hylocomium splendens +; in 26: Holcus 
mollis 1.2, Epilobium palustre +, Lophocolea bidentata +; in 27: Hypochoeris radicata r, Plantaga intermedia r, Poly
gorrum hydropiper r, Cirsium vulgare r, Mycena spec. 1.1; in 28: Holcus mollis +, Hypochoeris radicata r, Lysimachia ne
morum 1.1, Alchemilla spec. r; in 29: Carex pilulifera +, Holcus mollis 1, Galium harcynicum 1, Hieracium pilosella 1, 
Viola canina +, Rubus idaeus r, Alchemilla spec. ·r, Stellaria holostea r; in 30: Polygala vulgaris +, Lophocolea biden
tata +, Fissidens spec. 1, Dierarrum spec. 3; in 31: Alchemilla glabra +, Alchemilla xanthochlora +, Alchemilla monticola 
+, Colchicum autumnale r, Lophocolea bidentata 1; in 32: Epilobium palustre r, Avena pubescens +; in 33: Hylocomium 
splendens +.2, Thuidium cf. delicatulum +.2; in 34: Geum rivale +, Poa chaixii +, Primula elatior r, Fissidens adian
thoides 1.1, Plagiomnium seligeri +; in 35: Polygala vulgaris +, Fissidens spec. x, Dierarrum spec., 3, Sphagnum fallax 

Aufnahmeorte: 
Nr. 1, 2: Messeler Hügelland, 6018/41, Neuwiese östl. Messel, 17.6.84 (2/6, 7) 
Nr. 3: Büdinger Wald, 5721/21, südöstl. des Wittgenborner Weihers, 351878/557176, 8.9.85 (19/8) 
Nr. 4 - 6: Vorderer Odenwald, 6319/31, nordöstl. Grasellenbach im Sudel, 12.8.84 (6/3, 2, 1) 
Nr. 7: Fulda-Werra-Bergland, 4724/43, Brachwiese am Bahnhof Walburg, 355478/567417, 8.9:85 (19/6) 
Nr. 8: Messeler Hügelland, 6018/34, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553082, 24.5.87 (34/3) 
Nr. 9: Vorderer Odenwald, 6418/21, 1 km nördl. Vöckelsbach, 348336/549306, 1.6.86 (24/8) 
Nr. 10: Messeler Hügelland, 6018/34, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553082, 24.5.87 (34/1) 
Nr. 11: Messeler Hügelland, 6018/34, Dreibrückenschneise zwischen Messel und Kranichstein, um 347930/ 

553130, 24.5.87 (34/2) 
Nr. 12: Vorderer Odenwald, 6319/31, nordöstl. Grasellenbach im Sudel, 12.8.84 (6/6) 
Nr. 13: Gladenbacher Bergland, 5317/11, nördl. Erda, 346620/561665, 25.8.85 (18/8) 
Nr. 14: Sandsteinspessart, 5623/34, Lange Wiese südl. Hohenzell, 353835/557492, 16.6.85 (13/5) 
Nr. 15: Messeler Hügelland, 6018/24, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553082, 24.5.87 (34/5) 
Nr. 16: Messeler Hügelland, 6018/41, Neuwiese östl. Messel, 17.6.84 (2/8) 
Nr. 17: Messeler Hügelland, 6018/34, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553083, 24.5.87 (34/4) 
Nr. 18: Messeler Hügelland, 6018/34, Dreibrückenschneise zwischen Messel und Kranichstein, um 347930/ 

553130, 24.5.87 (34/6) 
Nr. 19: Messeler Hügelland, 6018/24, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553082, 24.5.87 (34/7) 
Nr. 20: Messeler Hügelland, 6018/24, Dreibrückenschneise zwischen Messel und Kranichstein, um 347930/. +; in 36: Cirriphyllum piliferum +.2. 

553130, 24.5.87 (34/8) 
Nr. 21: Messeler ügelland, 6018/24, Rodwiese nordöstl. Kranichstein, um 347960/553083, 24.5.87 (34/9) 
Nr. 22: Vorderer Odenwald, 6318/41, südöstl. Fürth-Fahrenbach, 12.8.84 (6/5) 
Nr. 23: Sandsteinodenwald, 6519/14, Finkenbachtal 3 km nördl. Hirschhorn, 349264/548104, 11.8.85 (17/25) 
Nr. 24: Gladenbacher Bergland, 5317/11, nördl. Erda, 346635/561672, 25.8.85 (18/7) 
Nr. 25: Sandsteinodenwald, 6519/14, Finkenbachtal nördl. Hirschhorn, 349273/548112, 11.8.85 (17/26) 
Nr. 26: Hochsauerland, 5115/34, 1,5 km südöstl. Offdilln, 344694/563190, 14.7.85 (15/2) 
Nr. 27: Vorderer Odenwald, 6319/31, nordöstl. Grasellenbach im Sudel, 12.8.84 (6/4) 
Nr. 28, 29: Sandsteinodenwald, 6419/13, Dürr-Ellenbachtel bei Oberschönmattenwag, um 349072/549079, 

21.6.87 (34/8, 7) 
Nr. 30: Vorderer Odenwald, 6418/23, bei Schnorrenbach, 348287/549110, 1.6.86 (24/10) 
Nr. 31: Vorderer Odenwald, 6418/23, südl. Vöckelsbach, 348379/549107, 1.6.86 (24/9) 
Nr. 32-34: Hohe Rhön, 5525/21, Wasserkuppe westl. der Fuldaquelle, um 35672/55955, 17.8.86 (29/3, 4; 1) 
Nr. 35: Vorderer Odenwald, 6418/23, bei Schnorrenbach, 348286/549110, 1.6.86 (24/11) 
Nr. 36: Hochsauerland, 5115/34, Dilltal östl. Dillbrecht, 344453/563139, 14.7.85 (15/1) 
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